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Was kann die Umweltpsychologie zur Großen Transformation beitragen?

“Wodurch können Menschen zur 
Transformation zur Nachhaltigkeit beitragen, 
und wie können sie dabei unterstützt 
werden?”
Vortrag im Arbeitskreis Umweltschutz Bochum am 15.11.2023 

Prof. Dr. Ellen Matthies, Lehrstuhl für Umweltpsychologie, Fakultät für 
Naturwissenschaften, Otto-von-Guericke-Universität Magdeburg

Kontakt: ellen.matthies@ovgu.de
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Psychologie im Klimaschutz

Forvandling – På vei mot 
klimarettferdighet
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Psychologie im KlimaschutzAusgangspunkt:
Gerade langjährig Engagierte im 
Umweltschutz hadern mit der allgemeinen 
Transformationsbereitschaft

•Negatives Menschenbild

•Falscher Fokus

Was ergibt sich daraus – Wie können wir 
die Transformation und Menschen in der 
Transformation besser unterstützen?
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Psychologie im KlimaschutzAusgangspunkt:
Gerade langjährig Engagierte im 
Umweltschutz hadern mit der allgemeinen 
Transformationsbereitschaft

•Negatives Menschenbild – unterschätzen 
wir unsere Mitmenschen?
•Falscher Fokus

Was ergibt sich daraus – Wie können wir 
die Transformation und Menschen in der 
Transformation besser unterstützen?
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Don‘t even think about it - Scheitert der 
Klimaschutz an „uns“?
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Negatives Menschenbild – Unterschätzen wir 
unsere Mitmenschen?

• Stratifizierte Stichprobe von 
erwachse-nen US Bürger*innen 
(N=6,119), durch Ipsos eNation 
Omnibus, national repräsentativ

• 66–80% der Amerikaner*innen 
unterstützen diese 
Aussagen/Politiken (Sorge um 
Klimawandel, CO2-Abgabe, EE auf 
öffentlichen Flächen, 100% EE bis 
2035; Green New Deal)

Sparkman, G., Geiger, N., & Weber, E. U. (2022). 
Americans experience a false social reality by 
underestimating popular climate policy support 
by nearly half. Nature communications, 13(1), 
4779.
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Negatives Menschenbild – Unterschätzen wir 
unsere Mitmenschen?
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Negatives Menschenbild – Unterschätzen wir 
unsere Mitmenschen?

Die wahrgenommene 
Unterstützung durch die 
anderen wird stark unterschätzt 
(nur als halb so hoch)
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Negatives Menschenbild – Unterschätzen wir 
unsere Mitmenschen?
Ursachen für diese Diskrepanz?

Rolle der bevorzugten 
Medien?

Falsch wahrgenommenen 
Normen?
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Die gesamtgesellschaftliche (soziopolitische) Akzeptanz für 
Windkraft ist hoch: 80 % finden den Ausbau (eher/sehr) 
wichtig

Ablehnung der Windkraft – ein Mythos?
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Die gesamtgesellschaftliche (soziopolitische) Akzeptanz für 
Windkraft ist hoch aber scheitert lokal?

Ablehnung der Windkraft – ein Mythos?
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Die gesamtgesellschaftliche (soziopolitische) Akzeptanz für 
Windkraft ist hoch aber scheitert lokal?

Ablehnung der Windkraft – ein Mythos?

25% der Menschen 
haben gegen die 
Planung einer WEA 
eher/sehr große 
Bedenken

20% der WEA 
Anwohnenden sind 
überhaupt/eher 
nicht einverstanden
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Die gesamtgesellschaftliche (soziopolitische) Akzeptanz für 
Windkraft ist hoch aber scheitert lokal?

Ablehnung der Windkraft – ein Mythos?
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Rolle der Medien: Aufregung und Widersprüche sind für 
Berichterstattung attraktiver als differenzierte Darstellungen.
Das führt zu einer stärkeren Berichterstattung über Probleme als über 
Lösungen.

Akteure, die in Prozessen beteiligt sind haben Angst vor 
Widerstand/Konflikten, und sind besonders sensibel für solche 
negativen Nachrichten.

Gerade bei der Windkraft scheinen Transformationsgegner das 
Thema zu instrumentalisieren (auch bei FreiflächenPV!).

Die Angst der Politik vor Widerstand, erfährt Bekräftigung der 
Bedenken durch starre Abstandsregelungen

Ablehnung der Windkraft – ein Mythos?
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5 Lokal relevante Faktoren (Hübner et al. 2020a, qualitative 
Studie Windenergie):
•Akzeptanz der Energiewende insgesamt
•Wirtschaftlichen Nutzen vor Ort 
•Vertrauen in den Prozess und die am Planungsprozess 
beteiligten Akteurinnen und Akteure
•Befürchtung negativer Auswirkungen auf Natur und Menschen 
•die Meinungen anderer vor Ort (soziale Norm)

Mythos NIMBY – was wissen wir empirisch über 
bewältigungsrelevante Faktoren bei Windenergie?



17 

5 Lokal relevante Faktoren (Hübner et al. 2020a, qualitative Studie 
Windenergie):
•Akzeptanz der Energiewende insgesamt
•Wirtschaftlichen Nutzen vor Ort (Gölz & Wedderhoff 2018)
•Vertrauen in den Prozess und die am Planungsprozess 
beteiligten Akteurinnen und Akteure (Hoen et al. 2019)
•Erwartung negativer Auswirkungen auf Natur und Menschen – 
wobei das Belästigungserleben enger mit der erlebten Fairness 
zusammenhängt als mit objektiven Faktoren (Hübner et al. 2020b)
•die Meinungen anderer vor Ort (soziale Norm) – wobei die 
Anwohnenden den Anteil der Kritiker*innen meist über-, den 
Anteil der Befürworter*innen unterschätzen (Hübner et al. 2020a)

Mythos NIMBY – was wissen wir empirisch über 
bewältigungsrelevante Faktoren bei Windenergie?
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Psychologie im KlimaschutzAusgangspunkt:
Gerade langjährig Engagierte im 
Umweltschutz hadern mit der 
allgemeinenTransformationsbereitschaft

•Negatives Menschenbild

•Falscher Fokus

Was ergibt sich daraus – Wie können wir 
die Transformation und Menschen in der 
Transformation besser unterstützen?
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Wissenschaft - IPCC-Bericht 2022
Systematische Betrachtung 
der Sektoren:
 
•Energie
•Land- und Forstwirtschaft
•Gebäude 
•Transport und 
•Industrie

Und ihrer Einsparpotenziale in 
Gigatonnen CO2/Jahr
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•Land- und Forstwirtschaft
•Gebäude 
•Transport und 
•Industrie

Und ihrer Einsparpotenziale in 
Gigatonnen CO2/Jahr

Mit Kostenbewertung: 
Blau = günstiger als Referenz
Gelb = 0-20 USD/t CO2-eq
Orange = 20-40 USD/t CO2-eq
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Wissenschaft - IPCC-Bericht 2022
Systematische Betrachtung 
der Sektoren:
 
•Energie
•Land- und Forstwirtschaft
•Gebäude 
•Transport und 
•Industrie

Und ihrer Einsparpotenziale in 
Gigatonnen CO2/Jahr

Mit Kostenbewertung: 
Blau = günstiger als Referenz 
22
Gelb = ab aktuellem CO2-Preis 
günstiger
Orange = ab 2025 günstiger 
(ETS II)
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Wissenschaft - IPCC-Bericht 2022
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Wissenschaft - IPCC-Bericht 2022
Systematische Betrachtung 
der Sektoren:
 
•Energie
•Land- und Forstwirtschaft 
Gebäude 
•Transport und 
•Industrie

Und ihrer Einsparpotenziale in 
Gigatonnen CO2/Jahr

mit Kostenbewertung: 
Blau = günstiger als Referenz
Gelb = 0-20 USD/t CO2-eq
Orange = 20-40 USD/t CO2-eq
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Wissenschaft - IPCC-Bericht 2022
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Größte Potenziale liegen in Technologien

• Wissenschaft und 
Technologieentwicklung sind 
machtvolle Treiber für einen schnellen 
Wandel - insbesondere im Bereich 
Energie

• Begrenzungen – v.a. der Abholzung des 
Regenwaldes und Ernährungswende – 
haben ebenfalls ein großes Potenzial

• Aber das Einsetzen der neuen 
Technologien, auch im Alltag – 
gehören zu den „low hanging fruits“
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Fokussieren wir uns auf die wichtigsten 
Verhaltensweisen? Bereich Energie

Vom Einschränkungsverhalten zur aktiven Beteiligung an 
der Transformation (Gardner & Stern 2008)

Einschränkung Effizienz
Heizung runterdrehen ca. 6% Dämmung 10 – 80%
Fahrtempo verringern ca. 15% Umstieg auf effizienteres 

Fahrzeug/E-Auto 30 
– 80%

Big Points Energie UBA (2022):
•Energielabel auf Dunkelgrün stellen
•Ökostrom beziehen
•In Solarenergie investieren
•Mit Dämmung den Heizbedarf verringern
•Mit Wärmepumpe heizen
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Fokussieren wir uns auf die wichtigsten 
Verhaltensweisen?
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Fokussieren wir uns auf die wichtigsten 
Verhaltensweisen?
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Fokussieren wir uns auf die wichtigsten 
Verhaltensweisen?

 

Fleischreduktion
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Fokussieren wir uns auf die wichtigsten 
Verhaltensweisen?

 

Weniger Geld für 
das Falsche 
ausgeben
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Psychologie im KlimaschutzAusgangspunkt:
Gerade langjährig Engagierte im 
Umweltschutz hadern mit der allgemeinen 
Transformationsbereitschaft

•Negatives Menschenbild

•Falscher Fokus

Was ergibt sich daraus – Wie können wir 
die Transformation und Menschen in der 
Transformation besser unterstützen
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Strukturveränderungen
• Ende des Braunkohleabbaus, 
• Transformation der Chemieindustrie
• Ausbau von regenerativen Energien, also Windkraft (Repowering), 

neue PV-Freiflächenanlagen, Dachflächen PV, neue Formen der PV

Belastungen der Haushalte
• hohe Preise durch wahre Kosten für fossile Energieträger, 

Nahrungsmittel (Fleisch), weitere Konsumgüter
• neue Mobilitätsformen, neue Technologien
• Erfordernis in Gebäude zu Investieren: 

Dämmung/Heizungssanierung, Kosten für die alten 
Eigenheimbesitzer*innen, höhere Mieten

Transformation als Herausforderung für die gesamte 
Gesellschaft – nicht durch aggregiertes Handeln Einzelner
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Strukturveränderungen
• Ende des Braunkohleabbaus, 
• Transformation der Chemieindustrie
• Ausbau von regenerativen Energien, also Windkraft (Repowering), 

neue PV-Freiflächenanlagen, Dachflächen PV, neue Formen der PV

Belastungen der Haushalte
• hohe Preise durch wahre Kosten für fossile Energieträger, 

Nahrungsmittel (Fleisch), weitere Konsumgüter
• neue Mobilitätsformen, neue Technologien
• Erfordernis in Gebäude zu Investieren: 

Dämmung/Heizungssanierung, Kosten für die alten 
Eigenheimbesitzer*innen, höhere Mieten

Transformation als Herausforderung für die gesamte 
Gesellschaft – nicht durch aggregiertes Handeln Einzelner

Blockade durch 
Lobbyisten?

Blockade durch 
Bedenkenträger*innen?
Belastung wird 
instrumentalisiert, 
Ängste geschürt? 
Ausgleichsmaßnahmen 
werden zerredet?
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Dynamik einer Belastungssituation (Bell et al. 
2001)

Objektive 
Situation: 
Transformation/
Veränderungen

Positive 
Herausforderung
Chancen der Begrenzung des 
Klimawandels, Anerkennung 
biosphärischer und sozialer 
Werte; Chance zur 
Reorganisation alter 
Strukturen, neuer Lebensstile, 
etc.Negative Bedrohung:
Preise, Unsicherheit über 
künftige Jobs, 
Wohlstand/Perspektiven, 
veränderte Alltagsnormen 
(z.B. Mobilität, Heizen), 
Landschaftseingriffe, etc.

Interpretation/Erfahrung 
als:
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Objektive 
Situation: 
Transformation/
Veränderungen

• Individuelle 
Unterschiede

• Situative 
Faktoren

• Sozialer 
Kontext

• Kulturelle 
Faktoren

Positive 
Herausforderung
Chancen der Begrenzung des 
Klimawandels, Anerkennung 
biosphärischer und sozialer 
Werte; Chance zur 
Reorganisation alter 
Strukturen, neuer Lebensstile, 
etc.Negative Bedrohung:
Preise, Unsicherheit über 
künftige Jobs, 
Wohlstand/Perspektiven, 
veränderte Alltagsnormen 
(z.B. Mobilität, Heizen), 
Landschaftseingriffe, etc.

Interpretation/Erfahrung 
als:

Dynamik einer Belastungssituation (Bell et al. 
2001)
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Objektive 
Situation: 
Transformation/
Veränderungen

• Individuelle 
Unterschiede

• Situative 
Faktoren

• Sozialer 
Kontext

• Kulturelle 
Faktoren

Positive 
Herausforderung
Chancen der Begrenzung des 
Klimawandels, Anerkennung 
biosphärischer und sozialer 
Werte; Chance zur 
Reorganisation alter 
Strukturen, neuer Lebensstile, 
etc.Negative Bedrohung:
Preise, Unsicherheit über 
künftige Jobs, 
Wohlstand/Perspektiven, 
veränderte Alltagsnormen 
(z.B. Mobilität, Heizen), 
Landschaftseingriffe, etc.

Interpretation/Erfahrung 
als:

Widerstand

Aktive Anpassung, z.B. 
neues 
Heizungssystem, neue 
Lebensstile

Passive Anpassung, 
Einverständnis, Sinn, 
Normalität

Bewältigung

Dynamik einer Belastungssituation (Bell et al. 
2001)
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Objektive 
Situation: 
Transformation/
Veränderungen

• Individuelle 
Unterschiede

• Situative 
Faktoren

• Sozialer 
Kontext

• Kulturelle 
Faktoren

Positive 
Herausforderung
Chancen der Begrenzung des 
Klimawandels, Anerkennung 
biosphärischer und sozialer 
Werte; Chance zur 
Reorganisation alter 
Strukturen, neuer Lebensstile, 
etc.Negative Bedrohung:
Preise, Unsicherheit über 
künftige Jobs, 
Wohlstand/Perspektiven, 
veränderte Alltagsnormen 
(z.B. Mobilität, Heizen), 
Landschaftseingriffe, etc.

Interpretation/Erfahrung 
als:

Widerstand

Aktive Anpassung, z.B. 
neues 
Heizungssystem, neue 
Lebensstile

Passive Anpassung, 
Einverständnis, Sinn, 
Normalität

Bewältigung

Individuelle, 
infrastrukturelle 
und soziale 
Ressourcen

Dynamik einer Belastungssituation (Bell et al. 
2001)
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Was brauchen Bürger*innen und Konsument*innen, 
um die große Transformation positiv zu bewältigen?

Als individuelle Konsument*innen für ihren Haushalt?
Reduktion der Verhaltenskosten/Nudging, unterstützende Infrastruktur, 
Befähigung zur aktiven Anpassung (Fördermodelle für Investitionen), 
Kompensation von Kosten (Klimageld), Wahrnehmung neuer Normen, 
Selbstwirksamkeit, usw.

Als Bürger*innen, als Zivilgesellschaft?
Chance zu verstehen, angemessene Informiertheit, kollektive Wirksamkeit, 
Angebote, sich mit der Transformation zu identifizieren (Narrative), 
Anerkennung von Opfern (z.B. als Anwohner*in einer WEA), Möglichkeit der 
Mitgestaltung, erlebte Fairness bei der Verteilung von Lasten, usw.

Als Teil einer Organisation/als 
Mitarbeiter*in/Unternehmer*in/Politiker*in
Chance zu verstehen, stabile Perspektiven, Weiterbildungsangebote, 
Möglichkeit der Mitbestimmung und –gestaltung, erlebte Fairness bei der 
Verteilung von Lasten, usw.

Zur Unterscheidung der Rollen s. Nielsen et al. 2020
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Was brauchen Bürger*innen und Konsument*innen, 
um die große Transformation positiv zu bewältigen?

Als individuelle Konsument*innen für ihren Haushalt?
Reduktion der Verhaltenskosten/Nudging, unterstützende Infrastruktur, 
Befähigung zur aktiven Anpassung (Fördermodelle für Investitionen), 
Kompensation von Kosten (Klimageld), Wahrnehmung neuer Normen, 
Selbstwirksamkeit, usw.

Als Bürger*innen, als Zivilgesellschaft?
Chance zu verstehen, angemessene Informiertheit, kollektive Wirksamkeit, 
Angebote, sich mit der Transformation zu identifizieren (Narrative), 
Anerkennung von Opfern (z.B. als Anwohner*in einer WEA), Möglichkeit der 
Mitgestaltung, erlebte Fairness bei der Verteilung von Lasten, usw.

Als Teil einer Organisation/als 
Mitarbeiter*in/Unternehmer*in/Politiker*in
Chance zu verstehen, stabile Perspektiven, Weiterbildungsangebote, 
Möglichkeit der Mitbestimmung und –gestaltung, erlebte Fairness bei der 
Verteilung von Lasten, usw.

Zur Unterscheidung der Rollen s. Nielsen et al. 2020

Bürgerrat Klim
a, 

Bürgerenergie,

Verantwortlic
her 

Journalismus…

Anreiz/Auflage/Angebot fü
r 

Transformationspläne



42 

Psychologie im KlimaschutzRückblick:
Gerade langjährig Engagierte im 
Umweltschutz hadern mit der allgemeinen 
Transformationsbereitschaft – zu Unrecht

•Problembewusstsein und 
Politikunterstützung sind größer als 
vermutet!

•Falscher Fokus! Es geht darum, uns 
gegenseitig für die große 
Gemeinschaftsaufgabe zu ermutigen und 
kollektives Vertrauen zu stiften!
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Welche Ressourcen brauchen Bürger*innen und
Konsument*innen, um die große Transformation 
zur Nachhaltigkeit positiv zu bewältigen?
acatech/Leopoldina/Akademienunion (Hrsg.): Wie kann der Ausbau von Photovoltaik und 

Windenergie beschleunigt werden? (Schriftenreihe zur wissenschaftsbasierten Politikberatung), 
2022. ISBN: 978-3-8047-4252-9 https://www.acatech.de/publikation/ausbau-photovoltaik-
windenergie/

P.A. Bell, T.D. Greene, J.D. Fisher, A. Baum, Environmental Psychology, fifth ed., Harcourt College 
Publishers, New York, 2001.

Gölz, S./Wedderhoff, O.: „Explaining regional acceptance of the German energy transition by 
including trust in stakeholders and perception of fairness as socio-institutional factors“. In: 
Energy Research & Social Science, 43, 2018, S. 96–108.

Hoen, B./Firestone, J./Rand, J./Elliot, D./Hübner, G./Pohl, J./Wiser, R./Lantz, E./Haac, T. R./Kaliski, K.:
„Attitudes of U.S. Wind Turbine Neighbors: Analysis of a Nationwide Survey“. In: Energy Policy, 
134, 2019.

Hübner, G./Pohl, J./Warode, J./Gotchev, B./Ohlhorst, D./Krug, M./Salecki, S./Peters, W.: Akzeptanzför-
dernde Faktoren erneuerbarer Energien, 2020.

Merten, M. J., Becker, A. C. & Matthies, E. (2022). What explains German consumers’ acceptance of 
carbon pricing? Examining the roles of pro-environmental orientation and consumer coping 
style. Energy Research & Social Sciene, 85, 102367. https://doi.org/10.1016/j.erss.2021.102367. 

Nielsen, K. S., Clayton, S., Stern, P. C., Dietz, T., Capstick, S., & Whitmarsh, L. (2020). How psychology 
can help limit climate change. American Psychologist. Advance online 
publication.https://doi.org/10.1037/amp0000624

German Advisory Council on Global Change. (2011). World in transition: A social contract for 
sustainability [Flagship Report] WBGU. https://issuu.com/wbgu/docs/wbgu_jg2011_en?
e=37591641/722 69400200

Vielen Dank für Ihre 
Aufmerksamkeit!
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